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Dipl.-lng. M. Kunert (KdÐ
VEB ForschungsanstÉlt für Schiftahrt, Wasssr- und Grundbau/Wl-Z des VE KBW
1. Binnenschiffstransport
Der Birrnenschiffstransport ist ein ?äumlich weit verzweig:ter, mit arrderen
Verkehrstriígern gekoppelter, i.n mehreren Ebenen ablaufender orgariisations-
uncl leitungsprozeß, dessen leistungsfähigkeit in den Jahreszeiten von hydro-
logischen und. meteorologischen Einflüssen sowie von den umschlag- und lager-
beclingungen in tlen Hlifen abhängt. Er ist im ve¡gleich mit anderen verkehrs*
trägern clie energieg:ünstigste Transportform uncl hat in den letzten Jahren
cteshalb wieder erheblich an Bedeutung geïtonnen. Die Einsatzlenktrng cier Flotte
ist tlas technologische Kernstück des Transportes zÍtischen Versencle! und
Enpfänger, in <lem die .Flottendisposition und Flottensteuerung die wichtig-
sten Teilprozesse darstellen, die z. B. von cler struktureinheit rtDispatcher-
apparatrr repr¿isentiert werclen. Analog zu vergleichbaren Strulcturen cler mate-
riellen Produlction sind diesem vorgela.gert clie Jahres- uncl Monatsplanung für
Gittertransportleistungen uncl Güte¡tra¡rsportmengên. Nachgelagerte Teilprozesse
sind Lelstungserfassung und -auswertung sowie Abrechnung, Rechnungslegung uncl
Ånalysen. Ðie Besonderheiten dieses Transportprozesses liegen des weiteren
in sej.ner Zeitabhåingigkeit, Dynamik der Transportanforðerungen uncl Transport-
möglichkeiten uàd dem relatiì hohen Anteil an leerfahrt.
2. Aufgabenstellung
Dle Komplexität des Binnenschiffstransports drtickt slch in einer ståindig
v¡achsenden lli.elzahl von Informationsbeziehungen zwischen den Strukturein-
heiten und Teilprozessen aus, deren Zusammeftfirlten trotz räumlicher Vertei-
lung tiber das Territorium der DDn mit Agenturen im angrenzenden Ausla¡d ge-
sichert werden muß. Es war die Âufgabe geste11t, f,ür den Dispatcheidienstt
unter Beibehaltung selner Strulrtur unô seiner wesentlichsten Tagesdienst-
aufgaben, ein Informatíonssystem zu gestalten und seine systeralösung auf
einer Kleindatenverarbeitungsanlage I 102 Felix mit Datenfernübertrag::ng
zu implementleren. Im einzelnen so11 die Systemlösung fofgenden Hauptfunk-
tionen gerecht werden:
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- opesative Sarnrnlung unrt llbermittlung von Informationen über die Verrtetlung
der Flotte (Stanclort, Beïregungsrichtung, Tätigkelt);
- Anlegen uncl Fllhren einer Datenbasis;
- Verarbeltung <ler operatlven InformatÍonen zu Steuergrößen unil ih¡e Dar-
stellung;
- Progrrose cter Flottenbewegung r.rntl Flottenarbeit in Verbind.trng nit tler rech-
nergestfltzten Erarbeitr¡ng ctes 4-Ta,ge-Transportplans ;
- llberwachung cler Flotte;
- Errechnung r:ncl Ausgabe statistischer Daten über den laufenclen Transport-
prozeß;
- Aufbereitung dieser Ðaten zur fnformation an leitrrgsebenen.
3. SystemlösunS
Die strulcturelle Abgrenzung der Systemlösung geht aus Bild I he¡vor. Die
BÍnnenhäfen sind r¡runitteLbar in den Transportprozeß einbezogen über das
Stationsverzeichnis (tlafenstationen), über ilie fåitigkeiten der Flotte lm
Hafen uncl die Zeitdauer des Hafenaufenthaltes. Die Schiffs¡eparaturwerften
sind ebenfalls fiber <Iie Station sor,rie ilber Zeitpr.urlrb und Art <Ies Ausfalls
elnes Flottenob jelrles (Schubschiff , lfotorgtlterschif f , Schubprahm o. ã.. ) r¡ncl
selner l{ieilerzuftihrung in den Besta¡rcl <Ier Navigationsflotte einbezogen.
Keine der beiclen Strulctureinheiten ist dartlber hinaus mit lhren technologl-'
schen Âb1äufen, Planungen, lelstungsnormativen und Abrechnungen elnbezogen.
Innerhalb clei Reeclerei werclen ctie Hauptclispatcherleitung nit Sltz ln
Berlin, tlie Dispatcheìleitungen d.e¡'Flottenberelche ¡nit Sitz 1n 5 Orten
außerhalb von BerLin untl neh¡ als 30 Schiffahrtsstellen in clie Systemlösung
elnbezogen. Der Zugang zum Rechnersystern erfolgt über Biltlechi¡mterminals
daf 20'10 otle" K 8912 ab Flottenbereich aufwÈirts. Die Dispatcherdienstordnung
aus dem Jahr 1980 bilctet tlie Gruncllage für di-e Ableitung uncl tlle Neugestal-
tung der meisten tr\¡nlrtionen cles Informationssystems. Systemanafyse uncl
Systemsynthese cles Teilprozesses Flottenttisposition,/Flottensteuerung flfh¡ten
zu f olgenclen inhaltLich abgrenzbaren'Funktionskomplexen :
1. Tä.tigkeit der Flotte (IAET)
2. Viertageplanung,/Steuerung (vTP)
3. tei.stungserfassung und -aús¡/e¡tung Analysen,/
4. Auskir:rfte an leltungsebenen ) loskifnfte (AA)
5. Operative Monatsplanmg (OPTP>
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Ðarilber hinaus ist ðie Xínortlnung in ilen Echtzeitprozeß ein v¡esentlicher zu
berücksichtigentler Âspekt. Zeitpunlrb und Zeitdauer zu akbivierencler Funk-
tionen gj.:er¡zer- clie Komplexe untereinand.er zeitlich ab .und bestinrnen ihre PrZi-
senz.im Rechner tiber elrunalige, wiederholte und zyklische Aufrufe entsprech-
ender Taskts (Kommandodateien).
Den einzelnen Komplexen werclen folgencle Funktionen zugev¡iesen:
TAET - llbernahme der Meldungen von Systemzug¿ingen in die Datei
TAXT und Sicherung auf lfb-Datei TSÏCH'
- Prüfuns und Korrektur von Tätigkeits-, order- uncl Transportbeclarfsa¡r-
meldungen,
- Antregen uncl verwalten der Datenbasis sowie Reor8ar¡lsation nach Alrtua-
lisieren und Anforderungen der anderen Komplexe,
- Aufbau von schlilsselsystematiken für Flotteneinsatzkennzeichen FKZ'
Ilottenobjelcbe, Gutarten r:nd Stationen,
- Sicherung des tfiederar¡laufes.
Dieser Konplex <lient ausschließlich d.er Versorgung des Systems mit Infò¡rna-
tionen, deren Aktualität bis zur Gegenwart reicht -sol¿ie mit solchen, dle a1s
A-uftråige an das System gehen.
wP "- Gestaltung cles Plamrngsvor8angs für 4 Tage im voraus clurch verarbei-' tung cler in cler Datei TBA auffaufenden Transportbeclarfsanmeld.ungen
in. llerbinclung mit gegenw2irtigen untl künftig zu erwartenclen Positionen
uncl Tätigkeiten <Ier Flottenobjekte.
- Xrteilung von Auskünften über den zuktinftigen Transporbablauf bzw'
llotteneinsatz bei täglichen So11,/Ist-Vergleichen fü¡ die errechne-
ten Ankunftstermine an festgelegten Kont¡ollpunlctent
- Bereitstellung von Entscheiclungshilfen fÌir die Steuerung der Flotte,
- Inle¿ien und Verwalten der Operativclaten- und Staurndatenbasis.
Dieser Komplex erzeugt Führungsinformationen, deren Aktualität von der Gegen-
wart in die Zukunft reichen.
AA - Erzeugung uncl Aggregation von T,eistungsda,ten der Flottenobjekte uncl
Struktureinheiten (Schiffahrtsstelle, FlottenbereÍch, Reederei ) du?ch
Irleiterverarbeitung der Daten aus TAIT und der Pland.atenergänztng,
. - Bereitstelfen multivalent nutzbarer Auskunftsdateien und Info-l'ãbleaus,- Sicherung der Kumulati.on von D¿,ten über festgeleg:be Zeitrliume-'
Der Komplex O?TP wurde bereits frtiher ftir ES 1040 gelöst, wircl aber aLs
nächste Aufgabe in die Systemlösung auf T. 102 integriert.
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In de¡ Reihe <Ier Komplexe lst cler Aufbau eines Starn¡ndateibestandes besonders
zu erwäÌuren, auf den clle Programme cler !\¡nlctionskomplexe zugreifen. Es han-
delt sich im ej-nzelnen u¡n di-e Da,teien I'lotte mit fär die Transportclurchfilh-
îung benötigten technischen Fahrzeugparametern, IIAST mit den Dateibereichen
Streckennetz, Fahrtnormzuschläge 1 - 4, Stationen, llasserstraßenzustãntle
1 - 3r.GIIÀRT mit clen Guta¡ten einschließlich Staukoeffizlent und Auslastungs-
falcbor sov¡ie ICP Kontrollpunlrte urd EM|F Entfernungsmatrix aller Strecken zu-
einancler.
4. Programmtechnische Lösung
Die progran[rbechnische lösung wird bestin¡nt von so wesentlichen Einflitssen
und Anforderungen wie clle Hauptspeichergröße von nur 256 kB¡rtes, die Reak-
tionsschnelligkeít des Rechners I 102 Felix mlt seiner leistungsfähigen
W?-úintre:-t von 2 x JB Mffies, clen Systemzugang {lber Ç Terminals, die große
Sta¡nmclatenbasis unal den stärrlig aktuellen Stancl der Dateien für Auskunftsge-'suche. Xinhei.tliches und verbinclendes Inf ormationsmerk¡na1 ist die Registrier-
nunmer der Flottenobjekte (RGNR); ihre Tåitigkeiten wêrden unter clem Flotten-
einsatzkervtzeichen (FKZ) markiert und erfaßt. lie Angabe eines FKZ ste11t
1¡nmèr d1e Ver¿inalerung eines Status tlar. Zum Beispiel bedeutet I¡KZ 000 =
Entlactung beenclet; ¡KZ 0900 = Belattung beendet; bei-cle markieren außerdem
noch einen sogena.runten l]mlauf a1s vollen Zyklus zwiËchen Inanspruchnahme von
Transportraum und llieclerfreigabe desselben. l,Ieitere Haupt-FKZ si.ncl z. B.
0100 = in Fahrt belaclen; 0500 = in Belaclung; 0600 = in Ausladr¡ng. Eine MeL-
clung über clen Status eines Fahrzeuges besteht aus folgendem konstanten Tei1,
aler imner abgefordert wircl:
RGI{R ORT ÐATÏ]M I'}IRZElT rKz (Format 1 ).
'I{eltere Formate, clie den Datensatz erweitern, l¡erden vom Rechner in Abh2inig-
keit vom FKZ hinzugefitgt uncl fordern filr dj-e jeweiligen Datenfelder zwangs-
eln6abe. Die ningabe und l{eiterverfolgung des Fa}rrtauftrages (0ADER) sor¡ie
clie llbergabe cler Transportbeclarfsmeldungen ár den Rechner (Datei TBA) ist
in ähnlicher lleise organisiert. A11e Meltiungs- und ortler-Daten werden in clen
Dateien TAEI, I,fElD, TSICII gespeichert untl sfehen den anderen Komplexen zur
fleiterverarbeitung zur Verftigurg. Die mit der RGI\R eingeleitete lÍelt1ung er-
zeugt sofort im unteren Tel1 dgs Bildschirrns alie Ärzej.ge cler davor abgegebenen
trletztenrr lfelctung; clle llhrzeit mlß gegentiber alieser Meldung größer' tl. h.
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fortgeschrltten sein. h:tscheidlungshllfen f{tr alle Steuerung cler Flotte r¡er;den
aus tlen Dateien Flotte, TBA, VTP uncl I'IAST aufbereitet uncl tlen Dlspatcher zur
Verf{lgung gestellt.
Dle Datei I{AST bildet hlerbei undl bei cter Vlertageplanung eine cler wich-
tigsten Datenbasen. Sie enth¿ilt eine Verzeichnls a11er von der Reederel in
Europa befahrenen strecken uncl cler darauf liegenclen stationen, tler Fahrt-
nornen bergwärts/talw¿irts untl Norrnzuschläge nach Antriebsfahrøeugtypen unter-
glieclert (Bild 2) sowle Angaben tlber den Zustand der llasserstraßen (8eome-
trische parameter, Tauchtiefen, Fahrwassereinschränkungen). Da¡ntt wLrcl be-
rfickslchtlgtr ilaß nicht inmer tler der Reede¡el gesetøllch vorgeschriebene.
kti¡zeste tleg gefahren werclen ka¡m. Xs ist rnöglich, clen vout Rechner irmer a1s
kftrzeste E\:tfernur.g ausgewiesenen Kurs VON NACH du¡ch bls zu drelnal IIBER
so zu filhren, l¡¡ie es aus hydrologischen, technologischen ocler Sontlerbecllng-
r.¡ngen erforderlich ist. Zur Vorbereitung der rechnergestlttzten Tra,nsport-
plarrung lnfo:snlert sich der Dispatcher in cter Datei TBA unter tlem Datr¡m des
geplanten Transports itber die rtabzuarbeltendenrr Anmelclungenr in cler Datei
wP übe¡ ort unrt Zeit tter verfügbarkeit der Transportflotte unil in ilen
Datelen FIOTTE untt 1'IAST ilber technische Eignung tler einzeLnen Fahrzeuge bz*.
Ilber tlie Para¡neter tler Strecken uncl ille Fahrtnormeù. Danach erfolgt die Zu-
ordnung des Tra,nsportraums uncl {er Ântriebsfa}rrzeuge øum Tra¡sportauftrag
untl cl¿s Âbsetzen dieser Entsche.id¡ng ln die,Datel VTP zur welteren Beha¡t<Ì-
lung u. a. zvr Terminierung cter einzuhaltenclen Kontrollpunktte¡r¡1ne.
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Im J(ornplex ánalysen/Auskünfte (AA) wirct in perrnanenter Verarbeltr¡ng cler
eingehenden Melclungen ein best¿indig aktueller Datenbestar¡cl ftlr die Dateien
SCHIFF (jedes Fahrzeug der Navi-Flotte) uncl FIIST (Aggregatlon nach Struk-
tureinheiten) sowie fitr.ctie Planerfüllungssituation erzelagb. Dabei sarrnel-t
das Prograrnm TMS,lO eingegangene Melclungen ín cler Datei TMEID und aJrtiviert
das Progra¡nm AMS zur'!'leitervera¡beitun8r inclem alle davon a'ngesprochenen
Datensätze der genarrnten Dateien auf den neuesten stanil gebracht werclen.
Auszugsweise ist die Untergliederung der Datenfeltler wiealelgegeben. tlber
clen systemzugang jecles FlottenbereÍches können für die geracle tlurchzufith-
rende Aufgabe die tr\¡nlcbionen über Menüs aufgenrfen werclen'
5. Realisierungsbedingungen
Auf cler Grundlage einer Problemanalyse in Form eines A 'rBerichtes standen
zur Realislerung der Arbeitsstufen E I - E 5 21 Monate Zur Verftþung' Z'aî
Beschleuni-gr:ng der nutøernahen lfmsetzung der systemlösung r¡urde ei4 Fachbe-
rater,einerfahrenerl{itarbeiterderReederei,beigestellt'XlneMaßnahme'
diè sich sehr bew¿ihrt hat. Die beirn Punlrt rrPrograrnrntechnische Lösungrr um-
risseneRechnerkonfiguration'besondersderHs,setztetlleP¡ogranrngröße
r¡nðdenrProgrammdrrrchsatzengeGrenzen.Beisplels¡¡eisemrßtenalleDateien
ohneNutzrrngd.ervomBsangebotenenDlenstpro8lammeaufgebautwerden:.d1e
Anuen<IungvonSORTundRMSwarnichtmöglich,v¡eilsiefilrdleseVerhä]t-
nissezuspeicherplatz-und'rechenzeitintensiv}iären.Dienutzerna,lreGe-
staltung cles Dialogs, eingeschlossen die Ümsetzba¡keit cler schlllsselsyste-
¡natiken und tlie tibersichtlichkeit tler lerminalbildef.' wa.fen eine geltichtige
,Forclerung d.es Nutzers. Zur Unrgehung,ständig sich Y¡ietlerholender Berechnun8en
der kilrzesten Intfernun6 wurden für Subnetøe Entfernungsmattizen ange\egt,
tiie, ilber Zeigerdateien organisiert, sehr schnell durchsuchbar sind' Die
Arbeitsgeschwindigkeit des Rechners flihrt bei' Sleichzeitiger Singabe von
Meltlungen zu kei-ner bzw. kaurn zur Reaktlonsverminderung, bei zusätzlichen
Ausln¡nftsersuchen nur eines Terminals ist diese deutlich zu benerken. Die
lmplementierung <tes Programmbestandes erfolgte zu einer zeit, da lls-Erwei-
terung und Havarierechner noch nicht realisiert waren. Realisj-erter stand:
Doppelrechnersystern I "102 Felix nit ie I l'lB¡rte HS'
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